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AUS STAUB
MACH KOHLE.
Weniger Dreck, mehr Aufträge –
so einfach ist das.

Jan Binder



„Fast

7 Stunden
benötigt ein feines
Staubpartikel mit der
durchschnittlichen Größe
von 1 µm, bis es wieder
am Boden angelangt ist.
Entsprechend lange kann
der Staub eingeatmet
werden und den Menschen
gefährden.“

Quelle: BG BAU

BAUSTAUB -
DIE UNSICHTBARE GEFAHR.



Vorwort

Warum hast du diesen Ratgeber in die Hand genommen?

Vielleicht, weil du's längst was gemerkt hast auf deinen Baustellen. Der 
Staub entwickelt sich irgendwie vom alten Bekannten zum echten 
Problem.

Du bist seit Jahrzehnten im Handwerk unterwegs, da war Staub immer 
dabei. Gehört halt dazu, hast du gedacht. Klar, früher war mal Asbest das 
große Thema. 

Und jetzt? Jetzt kommt der Baustaub auch noch um die Ecke.

JA,  DER  BAUSTAUB  AUCH  NOCH –
und zwar richtig heftig.

Ich hör dich schon sagen:
„Ach komm, als ob wir jetzt auch noch 'ne Staub-Panik brauchen.“

Aber weißt du was?
Da ist „leider“ mehr dran, als man und Du gerade noch denkst.

Aber, keine Panik:
Dieser Ratgeber zeigt dir glasklar, was Sache ist, wie du den Staub locker 
in den Griff kriegst – und wenn du nicht trödelst, klingelt dabei sogar noch 
die Kasse. Der Erste ist immer der Gewinner. Helm auf, Ärmel hoch – das 
hier ist dein Vorteil, den andere erst kapieren, wenn's zu spät ist.

Bock auf Antworten und Ideen die dir keiner so schnell nachmacht?



Vorwort

DANN mach dich jetzt startklar: 

Staub – er kommt immer gratis, aber er kostet alles.

Hier beginnt dein Plan, den Staub in die Wüste zu schicken –
ohne großen Zirkus.

Dieser Ratgeber hier wird dir keine Märchen auftischen. Kein 
Wattebausch-Wohlfühlprogramm, das dir erzählt, alles sei halb so wild.

Der zeigt dir nur das, was du sowieso längst merkst, sonst hättest Du 
diesen Ratgeber nicht angefasst und aufgeschlagen. 

Wenn du heute im Handwerk unterwegs bist, bist du nicht einfach nur 
der Fachmann.

Du bist auch ein „Beschützer“
(klingt komisch, aber ich sage Dir, warum das Wort doch so gut passt): 

• Zeige Respekt vorm Eigentum deiner Kunden:
Weil du ja kein Einbrecher bist, der alles vollstaubt
und dann abhaut.

• Denke an die Gesundheit deiner Leute und deiner Kunden
Weil Dauerhusten und Staublunge keine Bonuspunkte bringen.

• Sei anders und sichere die Zukunft deiner Firma
Denn ein guter Ruf lebt – und Staub wischt du einfach weg.



Wenn dann bei Dir der sogenannte „Groschen“ gefallen ist, bist du nicht 
mehr irgendein Dienstleister.

Du wirst merken, dass sich im Umfeld deiner Kunden etwas verändert.

Plötzlich wird anders über dich gesprochen. Manche Kollegen schauen 
dich schief an – und glaub mir, das ist das erste richtig gute Zeichen, 
mein Freund.

Es zeigt nur eins:
Du machst etwas anders. Du machst etwas richtig.

Und irgendwann hörst du es auf der Straße, beim Bäcker oder am 
Imbiss: „Ruf den an. Der hat's im Griff. Der macht´s nicht nur 
sauber – ohne Staub - der macht den Unterschied.“

Also: Viel Erfolg – und vor allem richtig viel Wirkung.
Mach was draus – du hast alles, was du brauchst.
Und für den Rest bin ich da und helfe Dir – Versprochen. 

Dein
Jan Binder
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Ich erzähl dir das nicht, weil ich im Hochglanz-Katalog Staubschutz bewundere, 
sondern weil ich bei den Platzhirschen Deiner Branche
den Trend sehe und finde es ist Zeit das alle da einsteigen. 

Nach unzähligen Baustellen kann ich dir sagen:
Staub ist kein bisschen harmlos. Die BG BAU warnt: Lungenkrankheiten durch 
Staub gehören zu den häufigsten Berufskrankheiten im Handwerk.

Du kannst jetzt entscheiden, ob dein Kunde später erzählt:
„Top Arbeit!“Oder lieber flüstert: „Der kommt mir nicht mehr ins Haus.“

Du entscheidest, ob dein Team gesund bleibt. 

Viele meinen immer noch:
„Ach, Staub? Gehörte schon immer dazu.“ Ja, stimmt – genau wie kaputte 
Bandscheiben und schlechte Gags vom Polier.

Aber mal ehrlich:
Muss man dem Kram wirklich den roten Teppich ausrollen?
Hier drin findest du keine Phrasen aus der Werbebroschüre.
Auch keine Geschichten von Leuten, die nie näher an 'ner Baustelle waren als 
beim Vorbeifahren mit'm SUV. Nur glasklare Ideen, wie du dem Staub höflich, 
aber endgültig ein Ende bereitest – und dabei nicht dein Konto in Tränen ausbricht.

Merksatz:
Staub hat keine Manieren. Du schon – deshalb schickst du ihn raus.

STAUB ODER NICHT? DU ENTSCHEIDEST.

TIPP AM RAND:
Hol dir die kostenlose Checkliste „Staubschutz in 30 Minuten –
Die 5 QuickWins, die wirklich funktionieren.“
www.team-direkt.de/checkliste



Klar, es ist staubig auf Baustellen. Das erzählen dir alle. Bla bla bla.

Immer die gleiche Leier:
„War schon immer so.“
„Gehört halt dazu.“
„Kann man nix machen.“

Weißt du, was das ist? Ausreden – von gestern.
Weil Staub ist eben nicht einfach nur Dreck.
Staub frisst dir das Geld aus der Tasche, bevor du überhaupt „Sauberkeit“ sagen 
kannst. Staub macht dir deinen guten Ruf kaputt, schneller als du „Nacharbeit“ 
buchstabierst. Und während die anderen noch jammern, drehst du das Ding um:
Wenn du jetzt umdenkst, hast du plötzlich den Vorsprung.
Mehr Kunden, mehr Aufträge, mehr Geld im Sack.

Weil der Unterschied ist:
Du machst's besser als die anderen.
Wer immer nur Ausreden sammelt, bleibt am Ende auf'm Staub sitzen.
Wer's anpackt, wird der, den die Kunden weiterempfehlen. So einfach.

Wie schaffst du's eigentlich, dass am Ende sogar der pingeligste Kunde sagt:
„Wow – hier hat mal einer das Hirn eingeschaltet!“
(Nicht selbstverständlich am Bau, ich weiß.)

Ich höre seit 30 Jahren die gleichen Sprüche – immer dieselbe Baustellen-Poesie:
· „Den Staub haben wir gar nicht mehr rausbekommen.“
· „Wir mussten tagelang putzen. Und die Schwiegermutter hat
 trotzdem noch gemeckert.“
· „Das nächste Mal ziehen wir lieber gleich aus.“ 
 (Die denken ernsthaft über einen Campingplatz nach!)

IST HALT STAUBIG …?



Kennst du, oder?
Du putzt wie ein Weltmeister, schwitzt schon beim Wischen – denkst: Jetzt sieht's 
aus wie neu.

Zwei Tage später?
Zack, liegt wieder ein schöner Staubfilm – wie vom Osterhasen persönlich verteilt.
Und dann geht das Theater erst richtig los.

Praxis aus'm echten Leben:
Ein Malermeister hat mir mal erzählt: „Wir waren stolz wie Bolle, alles tipptopp 
geputzt. Eine Woche später ruft der Kunde an: ‚Wir haben immer noch Staub 
überall – in den Schränken, im Kinderzimmer, sogar im Kühlschrank.' Am Ende 
gab's Nachlass, lange Gesichter und keiner hatte mehr Bock auf Kaffee.“

Fazit:
„War halt staubig.“ – Klingt harmlos, kostet dich aber mehr als das neue 
Akkuschrauber-Set.

Merksatz zum Mitnehmen:
Staub wird immer unterschätzt – bis dir der nächste Auftrag flöten geht.
(Und dann stehst du da und fragst dich, warum alle beim Kollegen, dem 
Platzhirsch renovieren lassen. Die Antwort: Der hat auch den Ratgeber gelesen,
so wie Du aber direkt umgesetzt)

TIPP AM RAND:
Buche dein kostenloses 30-Minuten-Beratungsgespräch –
und finde raus, wie du sofort staubärmer arbeitest:
www.team-direkt.de/beratung



Vielleicht denkst du jetzt:
Bisschen Staub? Gehört halt dazu – wie ein Baustellenradio, das nur rauscht, und 
ein Klo ohne Klopapier.
Kannste machen.

Aber dann frag dich mal ehrlich:
Was kostet dich der Spaß – jeden Monat, jedes Jahr?

Staub auf der Baustelle ist nicht nur das bisschen Zeug in der Luft, das beim 
Sonnenstrahl schimmert wie Lametta. Staub macht richtige Kreise.
(Leider keine schönen.)

Die unsichtbaren Kosten – und die kommen garantiert, versprochen:
· Mehr Reklamationen
 (weil der Kunde halt doch noch Staub im Kleiderschrank findet)
· Mehr Diskussionen (und zwar die Sorte, wo du nur verlieren kannst)
· Mehr Nacharbeit (schön unbezahlt, logisch)
· Weniger Empfehlungen (denn wer erzählt schon gern vom Staub-Chaos?)

Und das Gemeinste daran?
Du merkst es oft erst, wenn der Kunde schon beim Wettbewerber Kaffee trinkt.

  Was kostet so ein bisschen Staub wirklich?
  · 150–600 € für eine Spezialreinigung
  · 400–2.500 € für beschädigte Oberflächen oder Möbel
  · Unbezahlbar: Das Vertrauen, das du verlierst – und 
   das kommt nicht mal bei eBay zurück

STAUB KOSTET DICH RICHTIG GELD



Praxis, wie sie im Handwerkerleben steht:
Ein Trockenbauer aus dem Süden hat's mir erzählt:
„Wir hatten eine Baustelle, die war eher eine Staubwolke mit Wänden.
Zwei Wochen nach dem Einzug ruft der Kunde an:
‚Der feine Film ist überall. Sogar im Vorratsschrank!'
Am Ende haben wir 500 € für die Spezialreinigung abgedrückt – weil wir vorher 
50 € sparen wollten. Herzlichen Glückwunsch.“

Wenn du Staub weiter ignorierst, weißt du, was passiert?

✅ Nacharbeit, die nie auf'm Zettel stand

✅ Diskussionen, die dich altern lassen

✅ Kunden, die nicht mehr anrufen (außer, sie haben neuen Staub gefunden)

✅ Teams, die andauernd krank sind, weil sie mehr Staub als Brötchen atmen

Merksatz von Jan:
Staub frisst nicht nur dein Geld – er gräbt sich
auch direkt ins Vertrauen und in die Marge.

Aber:
Ab heute bist du nicht mehr allein!
Jetzt hast du Jan und Team Direkt an deiner Seite –
und wir zeigen dem Staub, wo der Hammer hängt.

TIPP AM RAND:
Download-Tipp: Hol dir jetzt gratis die Kosten-Checkliste
„Was Staub dich wirklich kostet – und wie du das drehst“
www.team-direkt.de/kostencheck



...und das ist kein Spruch, das ist bitterer Ernst.

Vergiss mal kurz die Sprücheklopferei. Hier geht's nicht um ein bisschen Dreck – 
hier geht's um Gesundheit. Um dein Team, deine Kunden, um Menschen.

Jeder dritte Kunde kriegt schon beim Gedanken an den Baustellen-Staub schlechter 
Luft. Allergien, Asthma, Husten, rote Augen. Und das Gemeine: Die wenigsten 
sagen's dir ins Gesicht. Die leiden leise – und buchen dich einfach nicht mehr.
(Und du wunderst dich, warum's mit den Empfehlungen hakt…)

Hier mal die Fakten, die keiner schönreden kann:

✅ „Staub ist kein Dreck – Staub macht krank. Quarzstaub frisst sich in die  
 Lunge, Silikose, Krebs – BG BAU sagt’s deutlich.“ (BG BAU)

✅ „Zahlen, die reinhauen: In Deutschland sterben Zehntausende jedes
 Jahr wegen Feinstaub. Punkt.“ (Deutschlandfunk)

✅ Feine Stäube dringen tief in die Lunge – und bleiben da.
 Der Schaden ist irreparabel.

Deine Baustelle ist mehr als nur ein Arbeitsplatz:
· Da laufen Kinder rum, die den Staub einatmen.
· Ältere Menschen sind eh anfällig – für die kann Staub
 richtig gefährlich werden.
· Kunden mit Asthma oder Allergie?
 Die quälen sich noch Wochen
 später mit jedem Atemzug.

STAUB MACHT KRANK 



Praxis aus'm Leben:
Ein Estrichleger hat mir erzählt:
„Wir haben in einem Einfamilienhaus gearbeitet.

Nach ein paar Tagen steht die Mutter völlig aufgelöst im Flur:
‚Mein Sohn bekommt keine Luft mehr, seit ihr hier seid.'
Da sitzt du da, schluckst – und denkst nur:
Scheiße, das kann's doch nicht sein…“

Merksatz:
Staub ist kein Schönheitsfehler – Staub ist ein Gesundheitsrisiko. Punkt.

Termin-Tipp: Willst du wissen, wie du mit einfachen Mitteln Feinstaub reduzierst –
und nicht nur für saubere Räume, sondern für gesunde Menschen sorgst? Dann buch
jetzt dein kostenfreies Beratungsgespräch: www.team-direkt.de/beratung

TIPP AM RAND:



Kennste das? Du haust richtig einen raus – alles läuft sauber, pünktlich, Facharbeit 
deluxe. Und am Ende? Redet der Kunde nur noch über eins: Staub.
Ehrlich, da kannst du tapezieren wie Michelangelo – wenn's beim Kunden in den 
Schränken rieselt, war's das mit dem Applaus.

Typische Kundenstimmen (und du kennst mindestens drei davon!):
· „Wir haben den Staub gar nicht mehr rausbekommen.“
· „In den Schränken lag überall dieser feine Film.“
· „Wir mussten die ganze Wohnung wischen – und das an einem Samstag!“
· „Das riecht hier immer noch nach Baustelle.“
· „So sauber war's leider nicht, wie Sie gesagt haben.“
· „Die Vorhänge können wir gleich entsorgen.“
· „Wir hatten Staub bis in der Küche – obwohl die Tür zu war!“
· „Nächstes Mal ziehen wir aus, wenn hier renoviert wird…“

Und jetzt mal Hand aufs Herz: Vier von fünf Reklamationen, wenn's um 
Oberflächen geht, kommen von einem einzigen Übeltäter: Staub.
80 % aller Baustellen? Kein ausreichender Schutz. Muss man erstmal schaffen.

Praxis aus dem echten Leben: Ein Malerbetrieb aus Hessen hat mir erzählt:
„Wir waren mega stolz – Wände top, Farbe wie aus dem Katalog. Aber der Kunde? 
Hat nur gemeckert, weil überall Staub lag. Am Ende gab's Nachlass – 300 € 
einfach so weg. Seitdem schützen wir konsequent – und haben Ruhe.“

Merksatz für die Baustelle:
Staub killt Empfehlungen – egal, wie gut du arbeitest.
(Und Mundpropaganda bringt immer noch die besten Aufträge…)

STAUB FÜHRT ZU REKLAMATIONEN

TIPP AM RAND:
Extra für dich: Hol dir gratis die Checkliste: „7 häufigste Reklamationen
durch Staub – und wie du sie vermeidest“ www.team-direkt.de/reklamation



Viele meinen immer noch:
„Ach, das bisschen Staub – das sieht man doch nach dem dritten Mal Wischen eh 
nicht mehr…“

Falsch gedacht! Staub ist nicht einfach Schmutz – Staub ist der lautlose Killer auf 
deiner Baustelle. Der kommt auf leisen Sohlen, bleibt aber wie der Schwiegervater 
nach Weihnachten – und macht dir langsam, aber sicher alles kaputt.

Staub ist kein Schönheitsfehler, Staub ist ein stiller Zerstörer:

✅ Er zerstört Vertrauen – beim Kunden, beim Bauleiter, bei jedem,
 der noch einen Staubsauger bedienen kann.

✅ Er zerstört deine Marge – weil Nacharbeit, Nachlass, Spezialreinigung.

✅ Er zerstört die Empfehlungskette – und ohne die biste nur noch
 „einer von vielen“.

Praxisbeispiel:
Ein Bauleiter hat mir mal ganz trocken gesagt: „Eure Arbeit ist wirklich top, da 
gibt's nix. Aber jedes Mal, wenn ich meinen Bauherren erklären muss, warum 
wieder alles eingestaubt ist, verliere ich ein Stück von meiner Glaubwürdigkeit.“

Und genau das passiert überall, wenn du den Staub ignorierst:
Du lieferst Spitzenqualität – aber am Ende bleibt nur hängen: Staub, Staub, Staub.
Wörtlich und im Kopf deiner Kunden.

Merksatz zum Schluss:
Staub frisst leise dein Geschäft – und keiner merkt's, bis es zu spät ist.

STAUB IST EIN STILLER ZERSTÖRER

TIPP AM RAND:
Dein nächster Schritt: Möchtest du sehen, wie du diesen stillen Zerstörer
in den Griff kriegst? Buche jetzt dein unverbindliches Beratungsgespräch.
www.team-direkt.de/beratung





Komm, Hand aufs Herz:
Wenn du am Ende der Baustelle mit deinem Staubsauger anrückst und denkst, jetzt 
bist du der King of Clean – machst du dich ehrlich gesagt nur lächerlich.
Da kannste auch gleich 'ne Zahnbürste nehmen und jeden Krümel einzeln 
ansingen.

Stell dir mal vor, du putzt wie wild, der Kunde schaut zu – und denkt sich:
„Guck mal, der arme Kerl… zu mehr hat's wohl nicht gereicht.“
Der Staubsauger ist auf'm Bau wie eine Sprühflasche bei nem Großbrand – 
bisschen Show, aber bringt nix.

Das ist der Punkt, wo du dich entscheiden musst:
Willst du weiter den Staub-Schönredner geben? Oder packst du's jetzt an und hebst 
dich von der Masse ab?

Was passiert, wenn du einfach weitermachst wie bisher?

✅ Du diskutierst mehr, als du arbeitest.
 (Neue Disziplin: Kundenbeschwerde-Slalom.)

✅ Du gibst Preisnachlässe, obwohl dein Werk eigentlich Gold wert ist.

✅ Du verlierst Aufträge – merkst es aber erst, wenn das Telefon stumm bleibt.

✅ Und Empfehlungen? Vergiss es, der Staub ist schneller.

Und am Ende denkst du:
„Der Kunde war halt wieder schwierig.“ Nee. Der Kunde war einfach nicht 
begeistert genug, um dich weiterzuempfehlen.

Deine Entscheidung heute:
Entweder du schreibst den Satz „War halt staubig…“ in dein Handwerker-
Lebenslauf – oder du sorgst dafür, dass das die letzte Ausrede deines Lebens bleibt.

WEG MIT DEM STAUBSAUGER – JETZT!



Was bringt dir richtiger Staubschutz?
✅ Weniger Reklamationen (und weniger Kopfschmerzen)

✅ Du zeigst, dass du an alles denkst – und das spricht sich rum

✅ Empfehlungen purzeln rein wie Feierabendbier

✅ Projekte laufen durch – ohne den nervigen
 Nachbesserungs-Kram

Klar, Staubschutz kostet ein paar Minuten.
Aber du sparst jedes Mal Nerven, Geld
und deinen Ruf. Und das rechnet sich –
sogar ohne Taschenrechner.

Praxis vom echten Leben:
Ein Kollege aus Bayern hat mir erzählt:
„Früher dachten wir, Nacharbeit gehört halt dazu.
Heute sparen wir pro Baustelle mehrere
Stunden – nur weil wir von Anfang
an sauber arbeiten.“

Merksatz für alle, die noch hoffen,
der Staubsauger rettet alles:
Staubschutz ist kein Extra – das ist der
Unterschied, der dich zum Profi macht.

TIPP AM RAND:
Extra: Checkliste „5 einfache Maßnahmen für
staubarme Baustellen“ jetzt gratis downloaden
www.team-direkt.de/massnahmen





Manchmal braucht's keinen Bagger, der durchs Büro fährt – manchmal reicht ein 
einziger Moment, und plötzlich macht's „Klick“ im Kopf. Bei mir war's ein Anruf.

Am anderen Ende eine Stimme, eiskalt wie 'ne Cola direkt aus der Tiefkühltruhe: 
„Meine Frau hat Asthma. Jetzt hustet das Kind auch.
Das Schlafzimmer war offen – alles voller Staub.
Sind Sie eigentlich noch ganz dicht?“ Bäm.

In dem Moment wusste ich: Scheiße, jetzt ist's ernst.
Nicht der Boden war das Problem – sondern das, was in der Luft lag.

Bis dahin dachte ich immer:
Kunde glücklich = Arbeit erledigt.
Aber was bringt dir die beste Arbeit, wenn am Ende der Dreck bleibt – und der 
Kunde nur noch an Staub denkt?

An dem Abend hab ich mich hingesetzt. Kein Feierabendbier, sondern 
Taschenrechner und Kopfweh:
· Was kosten mich eigentlich diese ganzen Reklamationen wirklich?
· Wie oft renn ich wegen Nacharbeiten noch mal raus?
· Wie viele Kunden sagen einfach nix – und kommen nie wieder?

Ich sag's dir ehrlich:
Da kam keine exakte Zahl raus – aber eins war klar wie Spülwasser
nach'm dritten Eimer: Ich verliere jedes Jahr Tausende Euro,
nur weil ich Staub ignoriert hab.

Und weißt du was? Ich bin nicht der Einzige.
Jeder kennt so 'ne Staubgeschichte:
· Der Bauherr, der das ganze Team rausgeschmissen hat.
· Der Architekt, der dich aus seinem Handy löscht.
· Der Kunde, der einfach nicht mehr zurückruft.

MEIN WENDEPUNKT



Der eigentliche Wendepunkt war nicht der Anruf. Es war die Erkenntnis:
Ich will das nicht mehr. Ich hab keinen Bock mehr auf:

❌  Dauer-Fehlersuche

❌  Erklärbär für Staubspuren

❌  Meinen Ruf mit dem Staubsauger retten

Ich will, dass nach dem Projekt einer sagt: „Sauber. Durchdacht. Empfehlenswert.“
Also hab ich's angepackt:

✅  Systeme getestet (nicht jedes taugt – aber eins passt immer)

✅  Mein Team fit gemacht

✅  Die Abläufe geändert, bis sie endlich Sinn gemacht haben

✅  Schutzwände und Luftreiniger eingesetzt

✅  Und dem Kunden erklärt, warum ich das mache

Das Ergebnis?
· Mehr Wertschätzung (endlich mal Lob, nicht nur
 „Sie haben hier noch was vergessen…“)
· Mehr Empfehlungen (die beste Werbung gibt's gratis)
· Weniger Stress und Diskussion
· Mehr Vertrauen (und das merkt jeder)

Heute sag ich schon beim Angebot: „Wir arbeiten nicht nur gut – wir arbeiten 
staubarm. Und falls doch mal was passiert: Wir haben's dokumentiert.“

Merksatz:
Veränderung beginnt genau da, wo du keine Ausreden mehr hast.
Und genau ab da macht die Arbeit wieder richtig Laune.

Jetzt handeln: Möchtest du wissen, wie dein eigener Wendepunkt aussieht?
Buche dein kostenfreies Erstgespräch. www.team-direkt.de/beratung



Die Lösung?
Ganz ehrlich:
Einfacher, als du denkst – wenn du's wirklich willst. 

Alle reden auf der Baustelle von Qualität.
Gerade Fugen, saubere Abschlüsse, perfekte Übergänge. Aber beim Staub?

„Wird halt danach sauber gemacht.“ Ja, klar.
Und der Kunde ist danach auch gleich wieder gesund – oder was? 

Ich sag's dir so, wie es ist:
Staubschutz ist keine Raketenwissenschaft.
Aber es ist auch kein Putzlappen mit ein bisschen Schleifstaub-Romantik.
Es ist ein System. Ein Werkzeug. Und vor allem: ein echter Unterschied.

Viele sagen immer noch:
„Wir machen das dann am Ende sauber.“
Aber weißt du, wie lange Feinstaub in der Luft bleibt? Bis zu 72 Stunden. (S.4)
Und während du schon auf der nächsten Baustelle bist, arbeitet der Staub gegen 
deinen Ruf.

Praxisbeispiel:
Ein Fliesenleger hat mir erzählt:
„Wir haben früher immer zum Schluss sauber gemacht. Aber der Kunde hat 
trotzdem gemeckert, weil in jedem Regal noch Staub war. Seit wir Schutzwände 
stellen und Absaugung nutzen, kommen solche Beschwerden nicht mehr vor.“

MEHR ALS NUR GUT ARBEITEN!



Klar, du willst wissen, was am Ende für dich dabei rauskommt.

Hier mal auf einen Blick, ohne Fachchinesisch:

✅  Du siehst schwarz auf weiß, was Staub dich kostet –
 und zwar in Euro, nicht nur im Image.

✅  Du baust echtes Vertrauen auf, weil der Kunde merkt:
 Hier ist einer, der denkt mit – und nicht erst, wenn's zu spät ist.

✅  Deine Projekte laufen sauberer, schneller und sicherer –
 und du bist schneller wieder raus, als der Staub Zeit hat, sich zu setzen.

✅  Du hebst dich glasklar ab von denen, die nur „irgendwie“ ihre Arbeit machen.

Du setzt ein Statement – und zwar ganz ohne große Werbeparolen:

✅  Du bist der, der wirklich an alles denkt – auch an die Details,
 die den Unterschied machen.

✅  Du sorgst für ein Arbeitsumfeld, das nicht nur sauber, sondern auch sicher ist. 
 Da fühlt sich jeder Kunde und jedes Teammitglied wohl.

✅  Dein Ruf? Der steigt – weil alle merken: Hier kommt ein Profi, der mehr
 liefert als Standard.

✅  Und das Beste: Deine Marge bleibt stabil, weil Nacharbeiten
 zur Ausnahme werden.

Merksatz:
Staubschutz ist kein Mehraufwand – das ist dein größter Vorteil.
(Wer's anders sieht, hat noch nie nachgerechnet.)

Schnellstart:
Hol dir jetzt gratis die Anleitung
„Staubschutz in 30 Minuten – So geht's einfach los“
www.team-direkt.de/schnellstart

WAS STAUBARMES ARBEITEN DIR WIRKLICH BRINGT



System schlägt Zufall – immer und überall. Viele glauben immer noch, 
Staubschutz wäre kompliziert, teuer oder nur was für die Großen. Bullshit!
Genau das Gegenteil ist der Fall:

Staubschutz spart dir Zeit, Geld und vor allem jede Menge Ärger.
Ich hab aus 30 Jahren auf'm Bau ein System gebaut, das einfach läuft.
Nicht perfekt, aber praxistauglich. Nicht teuer, aber wirksam.

Die drei goldenen Regeln aus meinem System:

1. Verhindern, nicht vertuschen. Besser: Staub erst gar nicht entstehen lassen, 
statt hinterher mit'm Lappen den Helden zu spielen.
2. Kommunizieren, nicht entschuldigen. Sag dem Kunden vorher, was du 
machst – dann musst du dich nachher nicht rausreden.
3. Sichtbar schützen, statt unsichtbar verlieren. Wenn der Kunde mit eigenen 
Augen sieht, dass du Schutzmaßnahmen einsetzt, fühlt er sich ernst genommen – 
und zahlt lieber.

Praxisbeispiel:
Ein Trockenbauer hat mir erzählt: „Früher haben wir einfach 'ne Plane hingelegt 
und gehofft, das reicht. Heute bauen wir systematisch Schutzwände, machen 
Absaugung an. Der Unterschied? Keine Reklamationen mehr – und der Kunde 
zahlt gern, weil er sieht: Das ist Profi-Arbeit.“

Merksatz:
Wer ein System hat, spart Geld.
Wer keins hat, zahlt doppelt – und putzt trotzdem noch Staub weg.

Gratis-Download: Leitfaden
„Das 3-Schritte-Staubschutzsystem –
Sofort umsetzbar“ kostenlos sichern
www.team.direkt.de/leitfaden

MIT SYSTEM STATT MIT PUTZLAPPEN



Manche denken immer noch: „So 'ne Schutzwand? Ach, das ist doch nur wieder 
so'n teures Spielzeug…“ Falsch gedacht, mein Freund!

Eine Schutzwand ist wie ein guter Kaffee auf der Baustelle – kostet erst mal was, 
macht dir aber das Leben so viel leichter.

Schau dir das mal an – Zahlen, die sogar der Chef gerne liest:

Anschaffung? Einmalig 400 €.
Das ist weniger als das, was du beim letzten Baumarktbesuch für Werkzeug 
gelassen hast, das jetzt im Kofferraum wohnt.

Und was bringt's dir?

✅  Weniger Nacharbeit:
 Im Schnitt 2 Stunden weniger Putzen und Diskutieren pro Projekt.
 = 100 € Ersparnis je Auftrag.

✅  Weniger Schäden:
 1–2 kleinere Reinigungen oder Reparaturen pro Jahr weniger.
 = 600 € gespart.

✅  Mehr Empfehlungen:
 Zwei zusätzliche Aufträge jährlich, weil du einfach professionell arbeitest und  
 die Kunden es sehen.
 = 1.250 € mehr Gewinn.

✅  Weniger Preisnachlässe:
 Im Schnitt 200 € weniger Rabatt, weil der Kunde keinen Grund hat zu
 meckern.

SCHUTZWÄNDE ERSPAREN NACHARBEIT



Fazit nach dem ersten Jahr:

✅  +1.000 € gespart durch weniger Nacharbeit

✅  +600 € gespart durch weniger Schäden

✅  +1.250 € mehr Gewinn durch Empfehlungen

✅  +200 € gespart durch weniger Kulanz

Summe: +3.050 € Mehrwert

–400 € Anschaffung

Unterm Strich:
+2.650 € Plus – ab Jahr zwei ist alles reiner Gewinn.

Praxisbeispiel mit Sahnehäubchen:
Ein Malermeister aus NRW sagt:
„Nach nur einem Projekt mit Staubschutzwand hatte ich gleich zwei Folgeaufträge 
vom selben Kunden. Allein das hat die Schutzwand bezahlt – und noch einen netten 
Feierabend obendrauf.“

Merksatz: 
Eine Schutzwand kostet weniger als ein einziger verärgerter Kunde –
und du sparst dir das Putzlappen-Geschwader.

Download:
Checkliste „Rechenbeispiel: So viel spart dir
Staubschutz pro Jahr“ kostenlos sichern
www.team-direkt.de/rechenbeispiel



Viele Handwerker denken:
„Wenn die Arbeit stimmt, passt alles.“ Fast richtig. Aber eben nur fast.

Denn mal ehrlich:
Was bleibt beim Kunden wirklich hängen?
Die perfekte Fuge? Vielleicht.

Aber viel öfter denkt der Kunde:
„Hier hat einer mitgedacht. Oder halt nicht.“

Sauberes Arbeiten ist mehr als nur ein Service.
Das ist ein Statement – und zwar eins, das der Kunde versteht:
Hier arbeitet ein Profi, der nicht nur Nägel trifft, sondern auch das Herz der 
Kundschaft. Einer, der Respekt zeigt – für das Zuhause, für die Gesundheit
und für die Nerven der Leute, die nachher wieder einziehen.

Praxisbeispiel aus'm echten Leben:
Ein Bodenleger aus Sachsen hat mir erzählt:
„Wir stellen immer ein Schild auf die Baustelle: ‚Staubschutz aktiv – zu Ihrer 
Sicherheit.' Allein das sorgt schon für Respekt. Die Leute sehen, wir sind keine 
08/15-Bude – wir meinen's ernst mit sauber und sicher.“

Merksatz:
Sauberes Arbeiten ist keine lästige Pflicht – es ist der einfachste Weg, dir ein Profi-
Image zu bauen, für das dich andere beneiden.

Extra-Tipp:
Buche dein kostenfreies Gespräch und finde heraus, wie du dein Image mit 
Staubschutz stärkst. www.team-direkt.de/beratung

DEIN IMAGE WIRD ENTSTAUBT



MOTIVATION FÜR DEN WECHSEL

Ich weiß, Veränderung tut meistens erstmal ein bisschen weh – so wie 
Montagmorgen ohne Kaffee. Komfortzone ist bequem. Aber ehrlich?
Die bringt dich halt keinen Meter weiter. Warum solltest du genau jetzt starten?

✅ Weil jede saubere Baustelle deinen Ruf aufpoliert wie ein frischer Spachtel.

✅ Weil du weniger Zeit mit Meckereien und Diskussionen verplemperst.

✅ Weil Empfehlungen plötzlich von allein ins Postfach flattern.

✅ Weil du weniger Geld verbrennst – und mehr im Sack hast.

✅ Weil du endlich stolz bist auf das, was du hinterlässt (und der Kunde auch).

Praxisbeispiel aus Berlin:
Ein Maler hat mir erzählt: „Ich hab gedacht: ‚Ach, das bisschen Staub, das merkt 
doch keiner.' Heute weiß ich: Staubschutz ist das kleine Detail, das den großen 
Unterschied macht. Seit wir das konsequent nutzen, kommen die Folgeaufträge
fast von selbst – und zwar von den Kunden, die vorher am meisten meckerten“

Merksatz:
Wer sauber arbeitet, verdient mehr – weil er weniger erklären muss und öfter 
empfohlen wird.

Dein Startpaket:
Hol dir jetzt kostenlos die „Motivations-Checkliste für dein Team“.
www.team-direkt.de/motivation

• Veränderung beginnt da, wo die Ausreden aufhören.
• Staubschutz ist kein Extra – das ist dein echtes Qualitätsversprechen.
• Wer vorbereitet ist, spart Zeit, Geld und Nerven 

(und hat die besseren Laune am Feierabend).
• Kunden spüren, wenn du mehr tust als andere – das spricht sich rum.
• Jede Baustelle ist eine neue Chance, deinen Ruf zu festigen.

MOTIVATIONSBOX



Lass uns mal Klartext reden:
Du willst mehr verdienen? Dann hör auf, dein sauer verdientes Geld mit 
Nacharbeit, Diskussionen und Rabatten aus dem Fenster zu schmeißen.

Viele sagen immer noch: „Ach, das bisschen Staub – das macht doch nix.“
Aber genau dieses „bisschen“ entscheidet, ob du einer von vielen bist – oder DER 
Profi, über den man spricht und den man weiterempfiehlt.

Praxisbeispiel, das nach Kasse klingt:
Ein Estrichlegerbetrieb aus Bayern hat mir erzählt:
„Wir waren in der Endrunde um ein großes Projekt.
Der Bauherr fragt: ‚Wie lösen Sie das Thema Verschmutzung?'
Die anderen Firmen: ‚Wir machen halt sauber, wenn wir fertig sind.'
Wir: ‚Wir arbeiten mit Staubschutzwänden, Absaugung und Bodenabdeckung – 
hier sind die Fotos.'
Der Bauherr: ‚So was haben wir noch nie gehört. Genau das wollen wir!'

Am Ende haben wir den Auftrag bekommen – Wert: über 70.000 Euro.“
Merkste was?

Staubschutz ist kein Extra. Das ist dein Umsatzschutz. Punkt.

Merksatz:
Staubschutz verkauft dich besser – ohne dass du auch nur einen Satz sagen musst.
Du musst nur zeigen, dass du's kannst. Das reicht.

Extra:
Hol dir jetzt gratis die Checkliste
„Staubschutz als Verkaufsargument –
5 Sätze, die Kunden überzeugen“
www.team-direkt.de/verkaufsargument

STAUBSCHUTZ IST UMSATZSCHUTZ



SAUBERES ARBEITEN:
DEIN ECHTER WETTBEWERBSVORTEIL

Was ändert sich, wenn du heute damit loslegst? Kurz und knapp: Alles wird besser 
– für dich, für dein Team, für deine Kunden und für deinen Geldbeutel.

Was hast du davon – ganz praktisch:

✅ Kurzfristig:
Weniger Reklamationen. Weniger Diskussionen. Mehr Zeit für das, was dir 
wirklich Geld bringt – anstatt zu putzen oder dich zu rechtfertigen.

✅ Mittelfristig:
Mehr Folgeaufträge. Mehr Empfehlungen (die Leute erzählen's weiter, weil sie 
begeistert sind). Mehr Struktur im Alltag – weniger Chaos, mehr Plan.

✅ Langfristig:
Dein Betrieb läuft ruhiger und sicherer. Dein Ruf zieht neue Kunden an wie ein 
Magnet. Und das Team? Ist endlich stolz, weil keiner mehr hinterher meckert.

Praxisbeispiel aus Hamburg:
Ein Parkettleger hat mir erzählt: „Früher hatten wir jede Woche Stress mit Staub-
Diskussionen. Seit wir mit Staubschutzsystemen arbeiten, kommt vom Kunden nur 
noch: ‚So sauber hat hier noch keiner gearbeitet!' Die Folge? Mehr Aufträge – 
und das ganz ohne Werbung oder Kaltakquise.“

Kurz gesagt: Staubschutz ist kein Kostenfaktor. Es ist ein Gewinnfaktor.
Ein echter Hebel, mit dem du Tag für Tag weiterkommst.

Merksatz:
Sauberkeit ist kein Nebenschauplatz – sie ist dein größter Trumpf gegen die 
Konkurrenz.



Manchmal braucht's keine Reden, keine ellenlangen Erklärungen.

Manchmal reicht ein Spruch, der so sitzt wie der erste Kaffee am Montagmorgen:

• Staubschutz ist kein Extra – das ist deine 
Lebensversicherung fürs Geschäft.

• Sauberkeit kostet weniger als jeder Reklamationsmarathon.
• Wer den Staub im Griff hat, hat das Geschäft im Griff.
• Staub sieht keiner – aber deinen Erfolg sieht jeder.
• Wer Staub nicht schützt, schützt sich auch nicht vor Stress.

Praxisbeispiel:
Ein Malermeister aus Düsseldorf meinte mal zu mir:
„Jan, ich hab mir einen von diesen Slogans einfach auf meine Angebotsmappe 
gedruckt. Der Kunde sagt: ‚Allein deshalb will ich Sie beauftragen!'
Da siehst du mal: Manchmal machen Kleinigkeiten den ganzen Unterschied.“ 

Fazit:
Staub ist wie ein stiller Dieb – je länger du ihn machen lässt, desto größer wird
der Schaden. Aber wenn du ihn in den Griff kriegst, wird genau das zu deinem 
stärksten Vorteil. Das hier ist kein Zeigefinger – das ist deine Chance.
Mach was draus!

Merksatz:
Staub kann dein größtes Problem sein –
oder dein bestes Argument, um den nächsten Auftrag zu holen.

Kostenlos für dich:
„Die 5 besten Slogans für dein Angebot – jetzt downloaden“
www.team-direkt.de/slogans

KNACKIGE SLOGANS FÜR DICH



GIB DEM STAUB KEINE CHANCE!

Jetzt bist du dran. Du hast diesen Ratgeber nicht zum Zeitvertreib gelesen – 
sondern weil du was bewegen willst.

Und jetzt weißt du auch ganz genau:

✅ Warum Staub dir Geld, Zeit und Nerven klaut.

✅ Wie du das Thema ohne Riesen-Investition in den Griff kriegst.

✅ Was ein klarer Plan für dich bringt – mehr Ruhe, mehr Gewinn, mehr Respekt.

Am Ende bleibt nur eine Frage:
Machst du weiter wie immer – oder packst du's endlich an und machst was besser?
Es gibt zwei Sorten Handwerker auf jeder Baustelle:

✅ Die, die am Monatsende sagen: „War wieder Stress pur…“

✅ Und die, die sagen: „Läuft. Weil wir vorbereitet sind und der Staub keine
 Chance hat!“

Du entscheidest, zu wem du gehören willst.

Mein Tipp aus der Praxis:
Fang nicht mit einer Großbaustelle an. Fang einfach an.

Nimm das nächste Projekt – ganz egal, ob Maler, Trockenbau oder Bodenleger –
und setz eine sichtbare Maßnahme um, die jeder sofort checkt:

✅ Eine Staubschutzwand aufstellen.

✅ Einen Luftreiniger hinstellen.

✅ Ein Abdeckvlies mit deinem Logo ausrollen.

✅ Und dem Kunden direkt sagen:
 „Wir liefern nicht nur ein gutes Ergebnis – wir sorgen auch dafür,
 dass es sauber bleibt!“



Glaub mir, beobachte, was passiert:
Wie der Kunde guckt.
Wie dein Team mitzieht (weil es plötzlich einfacher läuft).
Wie du am Ende weniger Ärger hast – und mehr auf der Haben-Seite.

Praxisbeispiel:
Ein Trockenbauer meinte mal zu mir:
„Wir stellen morgens einfach ein Schild hin: ‚Staubschutz aktiv – zu Ihrer 
Sicherheit.' Seitdem kam nie wieder eine Beschwerde. Alle finden das professionell 
und erzählen's weiter.“
Simpel. Wirkt. Kostet fast nix. Und hebt dich direkt ab von der Masse.

✅ Wähle EIN Projekt aus, bei dem du Staubschutz aktiv einsetzt.

✅ Sag dem Kunden offen, warum das ein Vorteil ist.

✅ Mach ein Foto oder hol dir Feedback – dokumentiere, was sich verändert.

✅ Belohne dein Team, weil alle gemeinsam gewinnen.

Merksatz:
Wer heute startet, spart morgen richtig Geld – und baut den Erfolg auf, den er 
verdient. Mach den ersten Schritt – und Staub war gestern. 

Bereit für deinen sauberen Neustart? Dann los, gib dem Staub keine Chance!

Jetzt starten:
Lade dir kostenlos die Checkliste „7 Sofortmaßnahmen
für staubarme Baustellen“ runter: www.team-direkt.de/checkliste
Oder buche direkt dein persönliches Beratungsgespräch:
www.team-direkt.de/beratung

DEIN ERSTER SCHRITT ZUM SAUBEREN ERFOLG



SO KANNST   DU   STARTEN – GANZ KONKRET:

1. Wähle EIN Projekt.
 Nicht gleich die Großbaustelle – einfach irgendwo anfangen!
2. Baue dort eine Staubschutzwand auf. Nicht verstecken, sondern zeigen:
 Hier wird's sauber!
3. Fotografiere sie. Beweisfoto fürs Ego, fürs Angebot, fürs Team.
4. Rede mit dem Kunden über das WARUM. Sag's frei raus:
 „Sauberkeit ist hier Standard.“
5. Nutze Abdeckmaterialien, die du kontrollierst.
 Kein Teppich-Roulette mehr!
6. Setze einen Luftreiniger ein – und erwähne es.
 Der Kunde soll sehen: Hier wird Staub gejagt, nicht verteilt.
7. Erkläre, warum das für Gesundheit und Werterhalt wichtig ist.
8. Erinnere dein Team: „Wir arbeiten nicht nur sauber – wir bauen Vertrauen.“
9. Sammle Feedback – direkt nach der Arbeit, ehrlich, schriftlich.
10. Teile das Ergebnis. Zeig, was du kannst – Website, Social Media, im Angebot. 

Deine Checkliste – 7 Sofortmaßnahmen für staubarme Baustellen

1. Baustelle vor Start besichtigen.
 Wo entsteht der Staub? Was muss geschützt werden?
2. Kunden informieren. Erkläre, was du tust und warum.
 Das baut Vertrauen auf.
3. Staubschutzwand einsetzen. Türen, Durchgänge, offene Wohnbereiche:
 Da muss was zwischen!
4. Boden abdecken. Nicht nur die Baustelle, auch die Laufwege.
5. Luftreiniger verwenden. HEPA-Filter rein, Staub raus!
6. Staubsauger statt Besen. Sonst wirbelst du den Staub nur neu auf.
7. Nachher dokumentieren. Foto, Kunden-Feedback, sauber ins Archiv.

Schon eine einzige Maßnahme spart dir jede Menge Ärger und hebt dich von 
anderen ab.



Malerbetrieb aus NRW:
„Nach einem Ärger mit feinem Staub auf neuen Möbeln habe ich eine 
Staubschutzwand gekauft, Abdeckvlies besorgt und dem Team erklärt, wie wichtig 
das ist. Seitdem? Keine Beschwerden mehr – im Gegenteil: Die Kunden loben uns. 
Ein Architekt empfiehlt uns jetzt sogar weiter. Ich würde nie wieder ohne 
Staubschutz arbeiten. Allein für meinen Seelenfrieden!“

Estrichleger aus Bayern:
„Wir waren in der Endrunde für ein großes Projekt. Der Bauherr wollte wissen, 
wie wir Staub vermeiden. Die anderen sagten: ‚Wir machen halt sauber.' Wir 
zeigten Fotos von Staubschutzwänden und Bodenabdeckung – Auftrag im Wert von 
über 70.000 € gewonnen. Staubschutz? Echte Geheimwaffe!“

„Wir dachten immer, Staub gehört halt dazu.
Heute sehen wir das anders – und unsere Kunden auch.
Seit wir mit Staubschutz arbeiten, ist jede Abnahme entspannt.“
Thomas M., Bodenleger

„Die beste Entscheidung: weniger Ärger, weniger
Diskussionen, mehr Weiterempfehlungen.“
— Sabine K., Malermeisterin

„Nach der Lektüre haben wir das Thema sofort angepackt.
Wir heben uns jetzt klar von anderen ab.“
— Peter S., Trockenbauer

PRAXISBEISPIELE, DIE JEDER VERSTEHT

KUNDENZITATE & STIMMEN



WARUM FÖRDERT DIE BG BAU BAULUFTREINIGER?

Staub auf der Baustelle ist kein Spaßthema – sondern ein echtes Gesundheitsrisiko. 
Die BG BAU sagt: Wer Verantwortung übernimmt, wird belohnt!

Warum das Sinn macht:
✔  Gesundheit schützen: Feinstaub & Co. verursachen Lungenkrankheiten. 
 Luftreiniger filtern das Zeug raus – und deine Leute bleiben fitter.
✔  Arbeitsschutz verbessern: Moderne Luftreiniger zeigen: Hier zählt nicht nur
 Tempo, sondern auch Sicherheit.
✔  Geld zurück vom Staat: Bis zu 500 € Zuschuss pro Gerät – oft 25 % der
 Kosten. Das macht die Investition richtig attraktiv.
✔  Technische Standards: Achte auf geprüfte Filter und ordentliche
 Luftwechselraten (z.B. H-Klasse). Viele Top-Geräte wie DustBox® 1000 oder
 Heylo PF 1400 sind schon gelistet.
✔  Weniger Krankmeldungen, weniger Ärger, mehr Vertrauen: Und die BG BAU
 gibt noch Geld dazu – läuft!

Fazit:
Staubschutz ist kein Extra – es ist Pflicht. Wer Verantwortung übernimmt, 
bekommt sogar noch Geld zurück.

TIPP
Mehr Infos direkt auf bgbau.de oder frag uns –
wir helfen gerne beim Finden des passenden Geräts!





NACHWORT

Jetzt liegt es bei dir. Du hast alles, was du brauchst: Wissen, Praxis-Tipps, echte 
Beispiele. Warum Staub dich Geld, Vertrauen und Zeit kostet? Weißt du jetzt!
Wie du's besser machst, ohne Theater? Auch klar. Welche Systeme funktionieren? 
Steht alles drin.

Bleibt eine Frage:
Machst du weiter wie bisher – oder ab heute was besser? Es gibt zwei Arten von 
Handwerkern: Die, die am Monatsende sagen: „War wieder stressig.“
Und die anderen, die sagen: „Läuft. Weil ich vorbereitet bin.“
Du entscheidest, zu wem du gehörst.

Wenn du mehr willst:
Ich stehe an deiner Seite – mit Werkzeug, Wissen und echtem Rückenwind.
Damit du nicht nur gute Arbeit leistest, sondern der Profi wirst, über den man 
spricht.

Danke, dass du den Mut hattest, bis hierher zu lesen. Jetzt kommt der Teil, der 
zählt: Umsetzen. Wir sehen uns – auf der Baustelle, im Gespräch oder im nächsten 
Ratgeber. Bis dahin: Bleib sauber!

Dein Jan Binder 

Staubschutz ist kein Detail – er ist das Werkzeug,
das dich und dein Geschäft nach vorne bringt.

 Ausblick: Der nächste Ratgeber kommt
 Keine Angst – das war nicht das letzte Wort! Der nächste Ratgeber ist
 schon in Arbeit: Noch mehr Praxis, noch mehr Tricks, noch mehr Geld
 im Sack. Melde dich für den Newsletter an – dann bist du ganz vorne
 dabei, wenn's Neuigkeiten gibt. www.team-direkt.de/newsletter


